
792

R m M M zur Laikaclier Zeitung Rr.N.
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(1703) Nr. A795.
Concurs

zur «eletzunss ci»ci< (^raf Tclilin'schcu Ttis-
tungsplatzcs in den l . l . Militär ^rziehlmgs-

uud BildunssS-Ailstaltrli.
Laut des Erlasses des hohen l. t. Ministe

riums für Landcsuertheioigung vom 22. März
1886. Nr. 428 l—«22/1. gelangt in den kaiser-
lichen königlichen Militär-Erziehungs- und Bil-
dungsanstalten mit dem nächste» Schnljahre
1886/87 ein Graf Dcblin'scher Ttiftungsplatz
böhmifcher Abtheilung zur Besetzung.

Die Aufnahmsbcdingungcn für die k. t. Mi<
litär Erziehungö und Vildungsanstalten sind in
der mit dem 25. Stücke des Normal-Verord-
nungsblattes für das l. l. Heer vom Jahre 1875
oerlautbarten Vorfchrift über die Aufnahme von
Aspiranten aus der Privat-Erziehung in die
l. l. Militär Erziehungs- und Bildungsaustalte»
enthalten * ) , und es werden hier nur die all'
gemeinen Bedingungen für die Aufnahme der
Aspiranten in letzterwähnte Anstalten hervor-
gehoben.

Diese sind:
1) Die österreichische oder die ungarische

Staatsbürgerschaft (Ausländer bedürfe» der
Allerhöchsten Bewilligung Seiner l. und l. Apo-
stolischen Majestät);

2.) die körperliche Eignung;
3.) ein befriedigendes sittliches Netragen;
4.) das nicht überschrittene Maximalalter von
12 Lebensjahren für den Eintritt in den

ersten Jahrgang der Militär-Unterreal»
schulen,

14 Lebensjahren für den Eintritt <n den
dritten Jahrgang der Militär-Unterreal-
schulen und von

19 Lebensjahren für den Eintritt in den
ersten Jahrgang der Militärakademien;

5.) die erforderlichen Vorkenntnisse, und
zwar für den Eintritt:

in den ersten Jahrgang der Militär-Unter«
realfchule» die Nachwcisuug der befriedi-
gend absolvierten vierten oder fünften
Classe einer Volks« oder Bürgerschule;

in den dritten Jahrgang der Militär-Unter-
realschulen die Nachweisung der befriedi-
gend absolvierten zweiten Clasfe einer
Realschule, eines Gymnasiums, Real
Gymnasiums oder der gleich geltenden
Classe der Bürgerschule;

in den ersten Jahrgang der Militär-Ata»
demien die Nachweisung der Vollendung
der Studien an einer Realschule oder an
einem Gymnasium mit gutem Erfolge;

6.) die Uebernahme der Aerpflichtuug zur
Ableistung der den Bestimmungen des H 105
der Instruction zur Ausführung der Wehrgesche
entsprechenden Präsenzdicnst-Verlängerung (die
Uebernahme dieser Verpflichtung ist in den Auf-
nahlnsgesuchen auszusprechen);

?.) für Aspiranten auf ganzfreie Aerarial«
und auf Stiftungsplähe die Uebernahme der
Verpflichtung:

») bei der Aufnahme oder Uebcrfetzung in eine
Militär-Erziehungs' und Vilduugsanstalt
einen Veitrag von 6 Gulden zur Erhal»
tuna der Schuleinrichtung, ferner

k) zu Beginn eines jeden Schuljahres einen
Lehrmittel'Beitrag von l,2 Gulden zu ent>
richteu.
Alle Aspiranten für die Militär-Realschulen

und Akademien müssen sich einer Aufnahms«
Prüfung unterziehen.

Die Aspiranten für den ersten Jahrgang
der Militär-Unterrealschulen können die Auf-
nahnlsprüfung in ihrer Muttersprache ablegen,
und es l'ildet die Unkenntnis der dentschen
Sprache bei sonstigen guten Fähigkeiten der
Aspiranten lein Hindernis für die Aufnahme

») Michtigacstellte Sepalat.NbdrUsse dies« Vorschrist
find bei V, W. Seidel und Solm in Wien erschienen.

derselben; dagegen müssen die Aspiranten für
den dritten Jahrgang der Militär Untrrreal-
schulen der deutschen Sprache soweit mächtig
sein, um dem Unterrichte mit Nutzen folgen zu
können; jcuc für die Militär-Akademien haben
die Aufnahmsprüfung in deutscher Sprache ab-
zulegen.

Bei der Aufnahmsprüsunq wird von der
Kenntnis der laut Lchrplau für die Mililä'^
Realschulen obligaten ungarischen nnd böhmischen
Sprache zwar abgesehen, jedoch jenen Bewerbern
der Vorzug eingeräumt, welche einer diefer
Sprachen mächtig find.

Die Aufnahmsprüfung für die Anfnahmc
in den ersten Jahrgang der beiden Militär«
Akademien erstreckt sich auf alle Gegenstände der
vollständigen Militär Realschule in jenem Um-
fange, in welchem dieselben nach dem Lchrplane
dieser Anstalt gelehrt werden. Insbesondere wird
aus der französischen Sprache fließendes rich-
tiges Lesen, dann das Ucbersetzen einfacher
Uebungsstücke aus dem Denlfchcn ins ssranzö»
fische und aus dem Französischen ins Deutsche
mit Zuhilfeuahme drs Wörterbuches gefordert.
Die militärischen Gegenstände sowie die sonsti»
gen Geschicklichleitcn, z. B. Turnen, Fechten,
Schwimmen u. dgl., bilden leinen Gegenstand
der Aufnahmsprüfung.

Die Militär-Akademie in Wiener»Neustadt
hat die Bestimmung, die Zöglinge für die I n -
fanterie, Iägertruftpc und Cauallerie heranzu-
bilden, die technische Militär-Akademie ist zur
Ausbildung der Zöglinge für die Artillerie, für
die Geniewaffe und für das Pionnier Regiment
bestimmt. I n den Gesuchen um die Aufnahme
in die letztgenannte Militär-Akademie ist anzn»
führen, ob der Afpirant die Anfnahme in die
Artillerie- oder in die Genie Abtheilnng an
strebt; dem angegebenen Wunsche wird bei der
Eintheilung nach Möglichkeit entsprochen werden.

Den Aufuahmssscsuchen sind beizulegen:
1.) Der Tauf' (Gcburts-) Schein;
2.) das ärztliche Gutachten über die lör<

perlichc Eignung des Afpiranten (ausgestellt im
Sinne der mit der Circular-Verordnung vom
2. Februar 1880, Abtheilung 14, Nr. 189 >
Normal-Verorduungsblatt 4. Stück von 1880 —
uerlautbartcn Instruction zur ärztlichen Untel>
suchung der Aspiranten bei der Aufnahme in
die Militär-Erziehuugs und Bilduugsaustalteu);

3.) das letzte Schulzeuguis (Ichuluachricht,
Schulausweis);

4.) der Hcimatschein (kann von Militär»
Personen binnen Jahresfrist nachgetragen werden).

Die Bewerber um diefeu Stiftungsplntz
haben außer diefen allgemeinen Erfordern!sscn
noch insbesondere die Mittellosigkeit der Eltern
(durch ein legales Mittellosigkeits-Zeugniö), dann
den Umstand, dass sie einer Familie des böh<
mischen Herren- oder Ritter-Standes angehören,
eventuell von einer Familie des Herren» oder
Ritter-Standes aus Mähren, oder von Edel-
leuten aus anderen crbländischcn Provinzen ab-
stammen (dnrch Diplom oder Stammbaum)
nachzuweisen, und ist dem Gesuche, in welchem
die Anzahl der Geschwister des Compctcuten,
dann ob und welche von ihnen versorgt sind
oder bereits eine Stiftung genießen, gewissenhaft
anzugeben ist, die Erklärung der Eltern oder
der Vormünder, dass sie bereit sind, für den
Fall des Erlangcns eines solchen Stiftungs-
Platzes die zur Unterbringung des Candidate»
allenfalls noch nöthigen Auslagen zu tragen,
sowie der von den Eltern oder dem Vormunde
auszustellende Revers folgenden Inhaltes bei-
zulegen :

«Ich Gefertigter verpflichte mich, meinen
Sohn (mein Mündel) N. N. dem k. l. Militär
zu widmeu, falls er in eine Militär-Bildungs-
anstalt aufgenommen wird, fowie auch denselben
unter keinem Vorwande zurückzuvcrlaugcn.»

Schließlich wird bekannt gegeben, dass das
nächste Schuljahr au den t. l. Militär-Realschulen

am 1. September, an den t. l. Akademien aber
am 18. September l. I . beginnen und dass in
den zweiten nnd vierten Jahrgang der Militär«
Unterrealschulen, ferner in sämmtliche Jahrgänge
der Militär-Obcrrcalschulrn eine regelmäßige
Aufnahme nicht stattfinden wird.

Zur Einbringung der unmittelbar bei drr
tais. kgl. Stalthaltcrei in Prag einzureichenden,
gcnau nach de» vorstehenden Andeutungen zu
iustruiercnden Coiupctcuzgcsilchc wird die

Fr is t bis 31 . M a i 188«
feftgefetzt.

Prag dcu 3 l . Mälz 188l!.
Kais. llwigl. Statthalterei.

MW--2) Kundmachung Nr7588tX
I u dem k. l. Civil Mädchenpcnsionatc in

Wien, dessen Hauptzweck ist, Lehrerinnen für
öffentliche Voltsschulen nnd Erzieherinnen für
Familien heranzubilden, kommen mit Beginn
des Schuljahres 1880,8? ein Militär-Lotto<
Sliftplatz, zwei Civil Lotto Sliftplätze, ein Nalo
Stiftplatz und fünfzehn Staats-Sliftplätzc zur
Besetzung.

Auf diese Frciplätze haben bei gleicher Vor«
bildung und Würdigkeit zunächst die von beiden
Eltern, dann die vom Vater, hernach die von
der Mutter verwaisten und iu Ermnngluug sol-
cher, uicht verwaiste Töchter von Ciuil°Staats-
beamtcn (auf den erledigten Militär-Lotto Stifl°
Platz Töchter von t. l. Osficieren und Militär»
bcamten in gleicher Reihenfolge) Anspruch.

Nach dem Statute (Verorduungsblatt für
den Dienstbereich des Ministeriums für Cultus
uud Uuterricht, ausgegeben am l5. Dezember
1875, Stück XXlV.) wird zur Aufnahme in das
l, k. Civil'Mndchenpcnsionat erfordert:

a) ein Alter zwischen 13 und lb Jahren,
!)) ein gesunder und normal entwickelter 5rörpcr,
I) sittliche Unbescholtenheit,
II) diejenigen Kenntnisse uud jenes Maß gei»

stigcr Reife, welche von einer absolvierten
Schülerin der sechsten Classe einer acht-
classigen Volksschule zu fordern sind,

ly Kenntnis der dentschen Sprache,
s) Vorkenntnisse in der französischen Sprache

nnd im Clavierspiele.
Der Nachweis der Anfnahmsbedingungen

u), l>) nnd c) ist durch amtliche Zeuguifsr, jeue
der Bedingungen ll), e) uud !) durch ein für
diesen Zweck an einer Staatsanstalt für Bildung
von Lehrern oder Lehrerinnen zu crwcrliendcs
Zcuguis zu crbriugen (Verordnung des Mini-
sters für Cultus und Unterricht vom 2. De-
zember 1«?5, Z. 19 06«, Miuisterial-Verord.
nuugsblatt Nr. 52), welches nebst den Noten
über die einzelnen Schulgegcnständc und der
Angabe, wie weit die Vorlenntnisse in drr scan-
zösischcn Sprache und im Clavierspiclc reichen,
das Endurtheil anszusprechen hat, ob der Prüf-
ling nach Befähigung und Wissen zur Aufnahme
in das l. l. Civil-Mädchenpensionat sehr gut,
gut, geuügend oder minder genügend geeignet
ist. Zur vollen Sicherstelluug der Bedingung
l>) werden die Zöglinge noch vor ihrem Eintrittc
in das Pensionat einer ärztlichen Untersuchung
uutcrzoa.cn, durch deren Ergebnis die wirtliche
Aufnahme bedingt ist.

Die Gesuche um diese Stiftplätze sind
längstens b i s 15. I n n i l, I .

a» die Direction des l. l. Civil Mädchenpcnsio«
nates (Wien, Ioscfstädterstraße Nr. 4l) rinzu«
seudeu.

Außer den oben angeführten Documenten
muffen noch beigebracht werden:

1.) ein legalisierter Revers*), dass die Can«
didatin nach Vollenduug ihrer Erzichuug und
nach Ablegung der Reifeprüfung dnrch wenig«
stens fechs Jahre als Erzieherin in Familien
oder als Lehrerin an öffentlichen Schulen sich
verwenden wird;

») Nevcrs'yolmularc fllr Petenttn um StiftplÄhe,

2.) ein legalisiertes MittellosialcltsZeilg'l
3,) das letzle Anstellungsbecrel dcs ""

nnd im Falle des Ablebens besselbcn oo"
Mutter zugleich die bezügliche« Tod!c>'M»^

I u dem Gcsuche ist ferner d" M
Geschwister dcr Canbidatin, und w„> me c ^
selben versorgt sind, anzugeben; d m m ' « z
Höhe der Bezüge oder dcr Pcnsw» des »" ,.
oder der Mutter und dcr allfälligc 6 r M " ' ^
beilrag dcr Caudidatiu, das ^^"Zcn ,,
Eltcru oder des Kiudes. endlich "c " U
dcs Vaters bestimmt und glaubwürdig > '"^
wciscn. Zli spät cinlangcnde oder umi' 8 ^
belegte Gesuche können nicht bcrilcksicht'gt >vn

I n dcm k.l. Civil-Mädchenp^sionate"
Wien wcrdcn zn Beginn dcs SchuljalM ^ ^,
auch mehrere Zahlzögl inge a"/,^"" siM
Diese haben de» obcn «ud a) bls >) ° > ' ^ ^
ten Aufnahmsbcdinguugen zu entspreM ^
erhalten gcgcu ciu jährliches VclW U» > ;,„
Pauschale von achthundert M ) ) . 7 > ^ ê
Pensionat ncbst Erziehung und Ul""wv ^
Wohnung, Kost, Kleidnng, Wasch.'. ° ^ e l
Pflege durch die Institutsärzte, die ^r,«
und die sonstigen Erfordernisse. «^ >̂

Die Vcrpflcgslostcn Pauschalbeträge'^^,
vierteljährigen Raten vorhinein an d>c '̂ « ^
cassc zu entrichten und werden in lewr'
zurückgezahlt. ,. ,« bie

Wegen Aufnahme von Zahlzögi'Ng'.'̂ el
zur Ausstellung eines Reverses '"«)' ""^hel '
sind. wolle man sich brieflich an d,e l^« , ^ j ,
Vorsteherin dcs
Helena Frciin von Rodiczly (VUl., M I '
strafte in Wien), wenden. . „ ^ M >"'

Für dcn Fall. als mir em N"'p ĥc,'
l. l. Civil.Mädchenpcnsionate in W'cn "' M
»ucrden sollte, übernehme ich m,t '̂̂ ''ftetli««
uud Genehmigung mcincr gesetzliche» ^>.^ch<
(incincr Vormundschaft) hicmit d>c ̂ " ^
leit, nach Vollendung '»einer Erz,cy> ^ M
»ach Ablcgnug dcr Reifcprüfuna d " " ^ r
stens tt Jahre als Erzieherin w H . „,ich/
als Lehrerin an öffentlichen Sch"'"' ^ ^ '
verwenden uud iu dem Falle, a>s 'sühnte"
fülluug dieser Verbindlichkeit me,l's>' ", , M '
Beruf aufgebeu solltc. die für "»cl ',̂ , enl'
siouate aufgeweudcten Verpflegslo!"' ^^„B
sprechenden Betrage zurückzubczaylcn'
dcsscn ic. . . . . Oeneh""̂

(Unterschrift des Zöglings '"d ̂ ^ V„l<
gungserklärung des Voriuündcs ' " " Kgtecs/
»mndschastöbchöldc. bezichu»gs>Vl'i!e"

Wien an. 5. April 188«. ^
Vom l . l . Ministerium fllr 6" ' " °

__ ^ " ^ ' — ^ ^
(170I»)-3) ^"'

Ooncnlsausschrellznnll-,ch^ M
Kanzliste»stelle beim Vez'rlsgel'^

eventuell eine andere. .^. <,«im ^l»"'
Gchiche bis 25, M a i I8stl.ve"

gerichts-Präsidium Laibach.
Laibach am 20. April ^»t,-
tt. l . ^audcSner ich ts -Pr l l s id^^<

(1729-1) ^eljierstessen. I ' , b̂
I,u Schulbezirlc it"inb"U, ,„'» ^

Lchrcrstcllcn i» Gorî e und v «I'd ,,
450 si. Gehall uud Naturalwohn " ^ M '
Heiligenkrenz bei Neu,n°rltl »>'t " ^ 'VesF"«
und Natnralwohnung zur beftn»'" ^
ausgeschrieben. _ .„anisst ""3 ii»

Mit dem Lehrbesähig»nas^"gH sistd "
bisherigen Decrcten belegte ^ u /
«°r«.,chr«.bo,.mDW,s.«< ^ ^ . ^

beim gefertigten l. l. Vezirlssch">r« >,

April 188«.

Unzeigeblatt.
(1695^3) Nr. 223.

Rellcitation.
. . ^ f " f k Bezirksgerichte Großlaschiz

wnd hleuut bekannt gemacht -
^ ^k ^" "ber Ansuchen 'dos Anton
Novak von Nndolfswert die Reassmnk-
rllNg der «lit dem diesgerichtlichen Be-
scheide vom 21. Febrnar 1884. Z. 100^
mit dem Rcasslimienmgsrcchte sistierten
Rclicitation der von der Ursnla Hrcn
von Zagorica Hs.-Nr. 10 erstandenen
Realitäten «ub Ornndblichseinlagen-Nnm-
mern 44 und 45 der Catastralczemeinde
Zagorica bewilligt nnd znr Vornahme
derselben die Tagsatznng ans den

lw. A p r t l I8«<i ,
vormittags wn l<> l'is 12 Uhr, »n Amts-
gebäude' mit dcm Veisahe angeordnet,

dass diese Realitäten bei dieser Tag-
satzung auch nnter dem Schätznngswerte
an den Meistbietenden hintangegeben
werden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz, am
20. Jänner 1886.

(1720—2) Nr. 1392.

Executive
NeMäten-Versteigenmg.

Vom k. k. Bezirksgerichte Ill.-Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Fanny Vicie
von Feistriz die executive Versteigerung
dcr dem Josef Zenkinc von Sambije gc-
hiirigcu, gerichtlich auf 8!l5i fl. geschätzten
Realität Grundbuchseinlage Z. .il> der

Catastralgenleillde Oambijc bewilligt lind
hiezil drei Feilbietiuigs-Tagsatznngen, nnd
zwar die erste anf den

7. M a i ,
die zweite auf den

11. J u n i
und die dritte auf den

9. J u l i 1886,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrcalität
bei der ersten nnd zweiten Feilbietung nnr
um oder über den Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die' Licitationsbcdingnissl', wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zn Handen
der kicitationscommissmn zn erlegen hat,

sowie das Schä'vnngsprotokoll '^ ^
Grnndbnchsextract köuue " ^
gerichtlichen Registratur « ^

K. l. Bezirksgericht I U . ^ "

(1429—3)

Bekanntmachung i-
Es wird zur ^ n t t H ^

gebracht, dass das 2c"'Mgen^^^ ^
über Anna Dezman ans ^ r n ^ ,̂ vc
wegen
hängen befunden habe mw ° „'^olf i'
Michael Mrak von Radm«.
Cnrator bestellt wurde. ^ h,„<,nM

K. k. Bezirksgericht " "
am 2l). März !886.
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l " ' ^ ) N,. 748.

. ^ Erinnerung
IemSustersie,UrsulaSnstersic

A,s,.,^lMl' Kovae. alle unbekannten
"»sulthaltes, und ihre unbekannten Rechts-

^ nachfolgev.
>m, /^ ^ ' k k- Bezirksgerichte Ratschach

^ n I e r a S n s ^
t n V ? ^bann Kovae. alle nnbekann
^" lcnthai tes, und ihren nnbckannten
"M)tK!,achflila.mi hienlit eril.nert:
O.','^ ^"?^ '"'der dieselben bei diesem
Klan ^ " l " " "dovc von P la t te die
?48 m . l ' ^ c ^ ' ^'^ ^ " " ^ " ^ ' ^ " ) l
lcm/ m ' ^rslhung der Realitäten Ein-
W ^ ' ^ ' ^ und 92 derCata-
' / « m d e Kal angestrengt, und wurde
^ 'Wlnmischcn Vcrhandwng hierüber
"Atzung auf den

wn»l^ 5. M a i 1 8 8 6 ,
den A ^ balb 9 Uhr, Hiergerichts mit
,» "hange der gesetzlichen Besting

"W" angeordnet.
d j , . " " ,7'r Aufenthaltsort der Geklagten
M '^. Hie nnbekannt und dieselbe»
wel .'?t ans deu k. k. Erblanden ab-
tr s'"b' so hat n.au zn ihrer Ver-
de, V " ^ ""f "ire Gefahr nnd Kosten
C»v„ """ Herman von Ratschach als
" " ^ r aä a<-wm bestellt.
E,lk> beklagten werden hievon zu dem
,', verständigt, dauiit sie allenfalls
ri, / ^ ' " Zeit selbst erscheinen oder sich
di s!, "'deren Sachwalter bestellen und
ha, 3 ' Gerichte namhaft machen, über-
cki-'z " " ordnungsmäßigen Wege ein-
,.! "ten und die zn ihrer Vertheidigung
l"lderlichm Schritte einleiten könne,

^ N ' n s diese Rechtssache mit dem auf-
d e r ? ^ Kurator nach den Acstimmungeu
z, . ^erichtsordunng verhandelt werden,
sr,>s< l beklagten, welchen es übrigens
!," '"". ihre Rechtsbehelfe anch dem
si ""Uten Curator an die Hand zn geben,
l,.> >> "l's einer Verabsäumuug eutste-
H ' Felgen selbst beiznmessen haben

, . . ^ k . Bezirksgericht Ratschach, am
" ' M r z 188k. ^ ^ ^
^M^j) ' " ' Nr. 7:-j7.

". KM .^nnneruug
beue, ^ " " " Pohr von Obergörjach.

yH'Mueise deren Erben nnd Rcchts-
Ml^er, unbekannten Anfenthaltes.

" ' anusd^ ' ' ' . ^ .Vez i r ^^^^ Rad-
^n ? ! " i rd der Katharina Pohr
^ m , m V « c h . beziehllngsweise deren
9lns<> /s'"d Rechtsnachfolgern, nnbekannten

V ^ W hiemit erinnert:
Geri^.Ube wider dieselben bei diesem
die Z , " " ' " ^'egelj von Obergörjach
Nlüa ^ " ^ Anerkennung der Verjäh-
r t C ^ s / ^ der Realität Einlage Nr. 7
UchM.!..''"lgemeinde Obergörjach sicher-
oder 4Y5 nordrruuq per 500 fl. L. W.
"Mran.. . ^' ^- W. aus dem Heirats-
M) t s^ . ^ ' " 9. Immer 178«, dem Ver-
^ " M "' ^ ' " N.Februar 1786, der
1827 """Mrklärnng vom 21. April
^-I, l> d " Ccssionsrrtlärunq vom
I88li/"' l8A; «ul> , . . ,^ . 13. Febrnar
^orich^' ' ^7 , hicrgerichts eingebracht,
l"r Tcla^"^ s"""narischen Verhandlung

""Nug auf den

^ n t l ^ l 4 . M a i l. I .
., Da ^ ""goorduet wordeu ist.
^K», hj^.^ufeuthaltsort der Geklagten
laicht m ^ unbekannt und dieselben
'"'d. so s '!^ den k. k. Erblanden abwesend
""f deren " '"" ^" deren Vertretllng und
?"b ^>n, ''"^' ""d K'osten den Herrn

^ ' " m ' ^ von V.ichheim als Ciirator

^ ' dttsfx, V^'u werden hievon zn dem

> 'UK " , ^ 3 ^ "lchoinen oder sich
'"" Ge i ^ ^"chU'alter bestellen nnd

^ ^ in, K "amhaft machen, über-
3"ten und ^'"^mäßigen Wege ein-

W!?"'s^ies. S ? ^ ' ""leiten können.
> ^ .^^?sage nnt de,n a.lf-

» . ?'"ch sm^ " " ^ dm Äestinununqen
dir N d n u n g verhandelt werden

V ' b t . > n " " ' ' 'schönes ilbrigeus
sich > l C n,<^"btsbchelfe auch den,

" " " Verabsäuniuug enl̂

! stehenden Folgen selbst beiznmessen habeu
^ werden.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf, am
20. Februar 1886.

(138^—3) Nr. 1374.

l5rlMtt'NlNH
an die nnbekannt wo befindlichen Josef
uud Agnes M o har ' s ch e n Pupilleu uud
Andreas Dcbelak nnd dessen nnbekannte

Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Neifuiz

wird den nnbetannt wo bcfiudlicheu Josef
uud Agues Mohar'scheu Pupilleu uud
Audreas Debelak uud desseu nnbrkauuteu
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Iernej Lunaiek von Travnik die
Klage auf Verjährterklärung der zu dereu
Gunsten auf der Realität Urb.-Nr.1325
a<I Herrschaft Reifniz sichergestellten For-
derungen pr. l»3 fl. uud 60 fl. 48 kr.
eingebracht, nnd sei hierüber mit dem
Anhange des H 18 S. P. die Tagsatzung
zur summarischen Verhandlung auf deu

8. M a i 1 8 8 6 ,
vormittags !) Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte nnbekannt nnd dieselben
vielleicht ans den k. k. Erblanden ab
wesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
tretung und auf ihre Gefahr uud Kostcu
den Jakob Kordiz von Travnik als Cn^
rator ml ac-lmn bestellt.

Die Geklagten werden hicvon zu dem
Ende verständigt, damit dieselben allen
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen
oder sich einen anderen Sachwalter be-
stellen nnd diesem Gerichte namhaft ma-
cheu, überhaupt im ordnungsmäßigen
Wege eiuschreiten nnd die zn ihrer Ver-
theidigung erforderlichen Schritte einleiten
können, widrigens diese Rechtssache nnt dem
aufgestellleu Curator nach den Bestim-
mungen der Gerichtsordnung verhandelt
werden wird nnd die Geklagten, welchen
es übrigens freisteht, ihre 'Rechtsbehelfe
auch dem beuannten Enrator an die Hand
zu geben, sich die aus ciuer Verabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst beizn-
mcssen haben werden.

K.k. Bezirksgericht Neifniz, am I3ten
März 1886. '

(1403—3s Nr. 2559.

Erinnerung
an Maria, Johauu uud Aua Ansee, resp.

deren nnbekannte Erben.
Von den, k. k. Bezirksgerichte Gnrkfeld

wird den Maria, Johann nnd Ana Ausee.
resp. desseu nnbekannten Erben, hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesen,
Gerichte Maria Koraein von Anen die
Klaae auf Anerkennung der Verjährung
der auf der Realität Eiul.-Z.586 der Ca-
tastralgemeiude Hubajnica sichergestellten
Forderung eingebracht, worüber die Tag-
satzuug zur ordentlichen mündlichen Ver-
handlung auf deu

21. M a i 1 8 8 6 ,
vormittags 8 Uhr. angeordnet wurde.

Da der Aufeuthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte uubekanut nnd dieselben
vielleicht ans deu k. k. Erblauden ab-
wesend sind, so hat man zn deren Ver-
tretung nnd auf ihre Gefahr nnd Kosten
den Johann Kovae von Aueu als Cu-
rator ll'1 llcwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, daunt sic alleufalls zur
rechteu Zeit selbst crscheiueu oder sich
eiueu anderen Sachwalter bestellen uud
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten uud die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widriaens diese Rechtssache nnt dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden,
nnd die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
bcummteu Curator au dlc Haud zu ge-
beu sich die aus eiuer Verabsaumuug
eutsteheudeu Folgen selbst beizumessen
haben werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am 25sten
März 1886.

(1392-3) Nr. 1766.

Massumienmg
dritter ezec. Feilbietung.

^ Vom k. k. städt. - deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswert wird bekannt gemacht:

Es sei über das Gesuch des Auton
Vertaeie von Nudolfswert vom 10. Fe-
bruar 1886, Z. 1766, die mit dem dies-
gerichtlichen Bescheide von, 29. Febrnar
1884 H. 2254, bewilligte nnd sohin mit
dem diesgcrichtlichcn Bescheide vom 25sten
Juni 1884. Z. 6142, mit dem Ncassn-
mieruugsrcchte sistierte dritte executive
Feilbiciung der dem Josef Hoeevar vou
Pristava bei Feistcuberg gehörigen, mit
dem exee. Pfandrechte belegten, gerichtlich
auf 1765 sl. geschätzten Realität Neetf.-
Nr tt all Gut Feisteuberg reassumiert
nud zn deren Vornähme die Tagsatzuug

" I I, M a i 1 8 8 6 .

vormittags vou 10 bis 12 Uhr, in der
Amtskanzlei mit den, Beisatze bestimmt,
dass diese Realität bei dieser dritten Fril-
bietung auch unter dem Schätzwerte an
den Meistbietenden Hintaugegeben werden!

K k städt.-deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswcrt. am 18. Februar 1886.

^ 1 4 6 9 ^ 3 ) " Nr. 1614.

Executive
Nealitaten-Versteigerunq.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee l
wird bekannt gemacht: <

Es sei über Ansnchcn des Karl
Karnitzcr von Vas die execntive Verstei-
gernng der den Josef und 2ena Zurl,
von Slavstilas gehörigen, gerichtlich alls
840 fl geschätzten, ncl Grnndbuch >c»,ntt
II , lol. 382 inl Herrschaft Kostel vor-
tommeuden Realität bewilliget lind h,ezu
drei Feilbietuligs-Tagsatznngen. nnd zwar
die erste ails den '

5. M a i , '
die zweite auf den !

9. I n n i
nnd die dritte auf den

7. J u l i 1886, !
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
Amtssitze mit dein Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilät bei der
ersten nnd zweiten Feilbietung nnr nm
oder über den
dritten aber anch unter demselben hintan-,
gegeben werden wird. >

Die Lieitationsbedinguissc, wornach
insbesondere jeder Lieitant vor gemachtem >
Anbote ein 10proe. Vadinm zn Hallden
der Licitationscommisston zll erlegen hat,
sowie das Schätzuugsprotokoll lind der
Grundbllchsextraet köuueu m der dies-!
gerichtliche" Neglstmtur elugeseheu werdeu.

K k Bezirksgericht Gottschee. am 9ten
März' 1886. ^ !
^ 4 1 4 ^ ^ , . Nr. 2196.

Erecutwe
Nealitätenvelsteigerling.

Vom k. t. Bezirksgerichte Stein wird ^

Koprivnik von Fmnk die eMutive Ver-^
steiaeruna der deu Eheleuten Andreas nnd
Maria Loqar in Vodice gehörigen, gericht-
lich us 1W" st- ^schätzte., Realität Em-,
,^.< Nr 52 m' Catastralgememde Vodice'
N l gt "lid hiezu drei Feilbietuugs-!
Taqsatzungcu. uud zwar d.e erste auf den

" 5. M a l ,

lind die dritte auf den
6. J u l i 1886 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
un Amte mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten uud ZM'itcu Fcilbietuug uur um
oder über deu Schätzuugswert. bei der
dritten aber anch unter demselben hmtan-
gegeben werden wird

Die Lieitatwnsbedmgnche, wornach
insbesondere jeder Lieilaul vor gemachtem
Anbote ein 10proe. Vadluul zu Hallden

der Licitationscomiuission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll nud der
Grnndbuchscxtract könne« in der dies-
gerichtlichcn Registratllr eingesehen werden.

Den nnbekannt wo befindlichen Ta-
bnlargläubigeru Maria Braiik, Fraucisca
Gosftodarie, Josef Kersie, Gregor Rebolj
uud Tschik wird bekannt gemacht, dass
ihnen Johann Germovnik voll Vodice
zum Curator aci al:wm bestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 19ten
März 1886.

(1468^3) "Nr^837.

Erinnerung
an Maria S t erbe nz gebornc P r < s ch e
von Uuterdeutschan, resp. deren Verlass.

Von dein k. k. Bezirksgerichte Gottschee
wird der Maria Sterbenz geborue Petsche
vou Uilterdcutschall, resp. deren Verlasse,
hiemit erinnert:

Es haben wider sie bei diesem Gerichte
Mathias Dcntschmann von Oberdentschan
Nr. 4 die Klage 66 pi^L«. 16. März
1886. Z. 1837,' pc-lo. 141 sl. 85 kr. und
143 fl. s. A. und Aumcrknng der Rechts-
fertignng des erwirkten Verlasfes ein-
gebracht, worüber die Tagsatzuug zur
snmmarischen Verhandlung anf deu

4. M a i 1886
angeordnet wurde.

Da sich die Erben noch nicht eros-
erklärten, so hat mail zll deren Vei>
iretnng nnd dem Verlasse auf Gefahr
uud Kosten den Florian Tomitsch von
Gottschee als Curator a<1 a^win bestellt.

Die Geklagte wird hievon zn dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen nnd
diesem Gerichte namhaft machen, ü'ber-
hanpt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten nnd die zl, ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigcus diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Cnrator nach den Bestimmnn-
qen der Gerichtsordnung verhandelt wer-
den nkd die Geklagte, welchen es übri-
gens frei steht, ihre Rcchtsbehelfe anch
dem benannten Cnrator an die Hand zn
geben, sich dir aus einer Vrrabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen
habeu wird.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am
18. März 1886. '
(1404-3) Nr. 2560.

Erinnerung
an Mathias Mergo lc , resp. dessen nn-

bekannte Erben.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Gnrk'

feld wird dem Mathias Mergole, respec-
tive dessen nnbekannten Erben, hiemit er-
innert :

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Mergole von Vtrit die
Klage pclo. Ersitzung der Realität Ein-
lage Nr. 208 der Catastralgcmeiude Po-
verKje eingebracht, worüber die Tagsatznng
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
anf den

21. M a i 1886,
vormittags 8 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt uud dieselben
vielleicht aus deu k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zn ihrer Vertretung
nnd anf ihre Gefahr und Kosten den
Franz Marusic von Unterradnla als
Curator lul nclum bestellt.

Die Geklagten werden hievun zn dem
Ende verständigt, damit dieselben allenfalls
znr rechte» Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen nnd
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnnngsmäßigen Wege ein-
schreiten nnd die zn ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten kömir»,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf
gestellten Cnrator nach deu Bestmmiun-
geu der Gerichtsordnung verhandelt wer-

l den ,md die Geklagten, welchen es nbr,-
g"us freisteht, ihre RechtsbelM auch
oeul benannten Cnrator au tue Hand zn

' aebcn. sich die aus einer Verabsaum>'ug
cutsteheudcu Folgen selbst be,zumessen
habeu werdeu. . , , ,u « ^

K. k. Bezirksgericht Gurkseld, am
'25. März 1886.
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I in sein Fach einschlagenden |

I Arbeiten l
SsT in der Stadt und auf dem *
W Lande. i

| Bekannt reelle, feine Arbeit. |

i Billige Preise. i
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ADOLF EBERL
ÖLFARBEN-, LACK- UND FIRNIS-FABRIKANT

SGHRIFTENMALER
BAU- UND MÖBEL-ANSTREICHER-GESCHÄFT

(1R57) 30-r, L AIB A C H
MARIEN PLATZ, NÄCHST DER FRANOISCANERBRÜGKE.

1 Nur chemisch reine 1

1 Oelfarben
% Lacke u.Firnisse. |

H Verkauf |

"<| en gros und en Aim- |

1 Billlg«te Prel«e. I

' • •<!¥

ist cd)t unb ftnö Präparat, burcf) tueldjeS bie
besonnten überrafdjenben Ociliittoett uon
<$i$t itnb 9il)ciiiiiatt3mud elicit roorben
fiub. Xicö alt&e»t»ä(irte Hausmittel
ist sum greife Don 40 unb 70 fr. in ben
meisten Wpotljefen* üomitfjig. föanpt«
2)epot: Wpotfyefe §um (Sotbenen Zötpcn,

• • • ^ $rag, «Kftabt. ^ [ ^ S H
£n Sai 6 ad) bei J. Birachitz. (3844) 12-10

• p i genügen fl. 200, um mit Stück 50 Ost, Credit -Action
^ P C genügen „ 200, „ „ „ 50 Ung. Credit-Aetien
^ E l l 9 &enli£0T1 « 126, » " » 60 Länderbaiik-Actieii

^ ^ genügen „ 150, „ „ „ siO StaatsbaUn - Aetien ^ .
auf das Steigen oder Fallen der Curse zu speculieren, und kann man einon Monat liiriilmch Ijei günstiger Tendenz dc'ii f
fachen Betrag des Einsatzes herausschlagen. I n f o r m a t i o n e n auf münriliclio oder nichtanonyme Anfragen stelien in l) i s ' j . , _iO

Weise prompt zu Diensten durch das (12B.5)

Bank- und Commissionshaus Herrn. Knöpfimacher, Wien, Stadt, Wallnerstrasse Nr. "•
tßtT ^1-xiirj.aclcoata.iicl c o l t 1 8 C O . "VW _—^*^^*^^

Specialnnt

Dr. Hirsch
bellt orelielme Krankheltoa Uba
8rt (au$ üfraltet«), inflfcefonbet«; H a r n -
röhrenfiäflflo, Pollutionen, Man-
neiiohw&ohe, Byphllitlaoho Oo-
•ohwüre u Hautaaasohläge, Flusa
bei Franon, ohne 1'cvufv'Ptcvnini bed
Vatienten, luirtj neneater wlsson-
aohaftlloher Mothode unter Oa-
rantle In kürzeater Zeit ^rüudlloh

(fci*ctct). Ocbinaticn :

JBicn, IRaciafiilfcrflca6c 12.
taflltcfi ucit 9 biö o UOr, Sonm unb ßeicr« ~
ta(ie tiMi '.i l'i-ct \ Ufu-. .^encrar mäsiijv S
Behandlung auoh brleflloh, und ̂
werden die Medloamente beaorfft. ^

In

ölioliliHlläluUF iu 1̂ 1̂1)3.011
8mä 8tel» vorrätlne:

Josipa Jurčiča
Zbrani spisi.

I. zvezek: Deset i brat.
II. » Pripovednl aplsi: Jurij

Kozjak, Spomini na deda, Jesenska nosi mej
slovenskimi polharji. Spomini starega Slo-
venca.

III. zvezek: Pripovednl splai: Do-
men, Jurij Kohila, Dva prijatelja. Vrhan
Smukova ženitev, Golida, Kozlovska sodlja.

IV. zvezek: Pripovednl »pisl: Tiho-
tapec, Grad Rojinje, Kložterski žolnir, Dva
brata. (662) 21

V. zvezek: Pripovedni spis i : Hči niest-
nega sodnika, NemSki valpet, Sin kinetskega
cesarja, Lipe, Pipa lohaka, V vojni krajini.

Herabgesetzter Preis: per Band 60 kr.
in eleganten» Ganzleinenband 1 fl.; bei Be-
Htelliingcn von auswärts empfehlen wir Ein-
sendung des Geldbetrages per P o s t a n w e i -
sung und für die F r a n c a t u r per Band

10 kr. mehr.

Elinlleruliq.
Vom k. k N^iMgrrichtc Adelswq

wird dem unbekannt wo befindlichen Ta-
lnillNglmibi^er Frnn,^ P^lf^ vun «lü nnd
dl'll nnbcwnnten Nechtönachf»lqer>l der
Maria Kuntelj hiermit erinnert/dass der
in dcr Excclltionssache des Llleas Kastelle
von M l ĉ eqcn Marianna ttuntelj von
dort pl'to. 5l) f l. 22 kr. era.mla.ene Feil-
bictllllgsboschl'id vom 12. November 1»85),
^. 7937, dem fnr sie bestclltell Curator
n6 nclum Herrn Dr. Johann Pitamie
zliqestellt wordcu ist.

K. k. Äe.zirk^l^'richt Adelsberq, am
25. März 1886.

Soeben beginnt zu ersclieinen und liegt in unserer Buchhandlung die I. Abtheilung
zur Ansicht auf: (1223) 3 - 3

MtiiKclicIilfi t ttcbei fies
von Dr. Otto Henne am Rhyn, Staatsarchivar in St. Gallen.

Mit vielen Tafeln, Farbendrucken und zahlreichen Abbildungen im Text. Dieses Werk
bildet einen stattlichen Band von etwa 800 .Seiten Umfang, wird ausgegeben in fünf Ab-
theilungen a fl. 2,40 und wird im Laufe dieses Jahres vollständig erschienen sein. Verlag
der U. Grote'»cben Verlagsbuchhandlung in Berlin, l. Abtheilung mit 29 Beilagen

und Tafeln in Farbendruck und 110 Abbildungen im Text.

lg. v. Kleinmayr & Fed. BamlDerg in Laitach.
•^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^-..-^--^.-SaaBBBBBBBBBBBBaBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBSBBBB»

Wiesen-Verkauf.
Ein Wiesoncomplex von 712 Joch im Stadtwalde,

Gemeinde Tirnauvorstadt, wird aus freier Hand ver-
kauft. — Auskunft hierüber in der Administration
dieser Zeitung. (1097)3-2

(1245—3) 9fr. 1970. (1556—2) 9fr. 1405.

öefanntmadjuiift. 93efaniitmad)iin(i.
93om l t 23qirfžgeridjte (Stein nrirb Som f. f. Söe îrfeî crtdjtc ©itticlj iuirb

besannt gemocht: (jiciitit bent mibcFannt tun in Stmcrifa
@S fei ber SBcrtaffeitfd;aft3maffe bcS be[inbüd;en 3ojef ^Jobcr^aj noit Söclifc

aWarcuä (Šernič Don (Sommcuba ^ur ^aiy- üejc 9fr. 9 fimbgemadjt, bafss Ü)m 3o=
rung i^rcr Sftedjte in ber (SgccutionSfadje l)ann ©fufiic üon Ojelca jitm (Surator
bež f. t ©teuerärarS c\c^cn Jüiicaä @až- ad aci.um bestellt unb itjiu ber btež=
pcrlhi oon Äaplauaz 9fr. 25 peto. 66 f[. gerichtliche e^ecutiüe eiitniittuortung§=
67 fr. flum Gurator ad iwhun .*pcvr kjdjeib Ooin 15. Dftobcr 1885, #. 8559,
3)r. ©djmibiufler, f. t 9iotar in ©teiu, jitgc[ieUt luorbcu ist.
bestellt luorben. ft. f. Jöeiirföqcridjt ©itticl), am 2(5ften

Ä. f. öeairföflcridjt ©teiu, am 12ten SUiäri 1886.
m<* 188B- (1876-8) STrnST

(1588—3) Mr. 2241. m „ , ,
felicitation. sBefaimtmad)iin<j.

«om t t iöe^trfsgeridjte Ünos juivb ®m So|ef 3e(üüöef unb 3ojcf ÜWcbic
(jieiuit besannt gemadjt: iiubefnuuten Aufenthalte» unb rüdfidjtlid)

(£3 fei über Vdifudjeu beö SBnrtfjeünä [i)u" untjefamiten ^edjtönadjfülgcru luirb
Xurf üüit Ücias (a(3 ^cadjtljokr ber k f s l n n t flcmadjt:
«Ucoria Situaucie mm «ßtaniua) bie mit ^ l ) r t k > l u t b c r bicfctOen ^guaj 3a*
beut Süeftfjeibe üom H\. Jänner 1886, Wins üon § n 6 bte klagen do pmes.
& 672, nnf beu 27. ^eOvuar 1886 a\u 17- Süför̂  1886, ^ . J959 nub 1960,
fli'orbuctc 3ieiicitatiüii ber DÜJII .^enu l)('l(}- ^rf«t5'iiig ber 9tenlitciteu (Sinkfle
Csofef ©ü(f DDu üaaz erftaubeuen, früljer ^ r - 4 7 7 ^ ^ 480 ;ul (Sntnftralflcmcinbe
bem Vlubreaö Siiüaneie uon üaa^ geljürig i?van^borf eiugebrndjt, tULuitber bie orbent*
geiuefencu Realitäten suh Urb.-9iv. 101, l u I ) c »»»ublidje ^erljaubluug auf ben
Meets. = 9fr. 85, uub Urb.^Jfr. 24H ad \r> sjj^j \ gg«
®riinb&u4 Stabtflüt Soa» auf beu nmxUM 0 W»rf tjiergcrict)» anberaumt

14. aitai 1 88(>, l l l l b ^ i i r b i c (.yrffaflten .-perr JJraiM Dgrin
UormittfljjS 9 IKjr, Ijiergeridjts mit beut nun Oberlnibadj ,(uiu (Siirator :ul w.\\m\
friitjern Anfjaitfle übertragen. bestellt juurbc.

Ä1. f. SüeAirföflcriĉ t üäa«, am 29[teu ft. f. ^e*irfjjncridit Dsierlnibod), am
***** 188Ö. 17.3HärÄ 1H86

Druck »lud Vcrlac, von J g . vou K l r i u m a y r H. Fed. V a m b e r y .

Dritte erec. FeilbleM
A m 11. M a i 1 " " / ' ' ildi"

vormittags vou 11 bis 12 Uhr, ^.hcs
Geuläsihrit des diesgerichtlichcn ^ , ^ ^
illld Edictes vom 12. Dezember ^
Z 7418. die dritte exec. Fcilble ' « ^,
dem Johann Hribar von " " " 1 " " ^ ^
hörigen, gerichtlich auf 750 fl. g e ' ^ ^
Realität 'Einlage Nr. 85 der "
gelncinde Volavlje stattfinden- ^

K. k. Bezirksgericht Littol, ""
April 1886. ^ . ^ ^

^ . i6l)s'
(1266—2) ^ '

Vekanntnlachllüg-. ^
Vom k. f. Bezirksgerichte ^ M

in, Nachhange znm diesgerichlllcy ^ ^
vom 12. Dezember I t t ^ ' ^)'
bekannt gemacht: ^ . s L>l^'

Es fei der k. k. Notar V ' Orln^
Svetec in Littai den »l"bek^"' ^^<ii»^
und Rechtsnachfolgern der ^ , ^ z j E
biger Variholmä Brezovsek >M .̂ftelll
Dornig zum Curator »6 a " "
worden. . ^ . M

K.k. Bezirksgericht M a ' . "
März 1886. ^ _ ^ ^ O

(1288—3) ^ ^

Bekanntmachl'K^
Vom k.k. Bezirksgerichte H ^ „B

lm'rd in. Nachhange z"M ^ hM">
15. Febrnar 1886, Z- " ^ ' .
gemacht: , „ N e c h ^

Es fei del.
folgern der verstorbenen ^ " ̂ ^ I
gerin Francisca Kleme.^ "̂ ^̂ ^
zur Wahrnng ihrer ^ " ^ „ l i t i i t " "
cntiven Veräusterung der ^ „
Nr. 4 ml ^^sch"ft P " " ^ ^ A
bancic aus Dornegg Nr. " ^ ^ z . , ^
a<1 as-«um bestellt " ' d / h " ^ ^ ^ " ' ^
Feilbiet..ngsln1cheid behmld'^ ^

K. k. Bezirksgericht ^ l l . ̂  ^

12. Mär^8^^^^^1?!)s'.
(1532^3) .

BekanntmachlI^
Vom k. t. ÄezirksgenchU

bekannt geniacht: ..„storbe"/"^,, sck
Es sei den the'ls " M ' " ^h A " ,.

unbekannt wo b ^ ^ , ^
schell Kinder,.: M ' ", -' , „ , W ß.
Gertraud, ^lise I ' f. ^ ,,d ^ „
Urbau, Gertraud V " " ^ ' ^s..ach Kh<
fälligen nnwlanlllen ^ ^ ... ̂ ,
Herr Josef Zotter " " ' " . ^ r "<' "j^»
n.ng ihrer Rechte ^ n n ^ ^ F >
bestellt und demelb" l l l ' "
Realfeilbietnngsbesch"^ " ^>>

gefertiget. ^ . , . ^..ifniz. ""'
K t. Bezirksgmcht ^ '

März 188li.


